
"^ffiiein privatmann
aus Lünen klagt

gegen das Kraftwerk
BUND prüft noch die neuen Unterlagen

WAITROP. Nicht nur der Um-
welweibud BUND, sondem
auch ein Pdvafrnann aus Lü
nen hat Klage gegen die Ge-
nehmisung des Tdarcl,Koh-
lelaaftwerks an der Stadt-
Srenze LüneD/Waltrop einge-

Das sagte der Sprecher des
Obel17erualtungsgerichrs
(OVG) Münster Dr. Ulrich
Lau, gestern der Waltroper
Zeitung. D€I private ICä8er
werde durch den selben An-
walt verreteD, der auch ftir
den BUNID aufoittr den
Franktufter Umweluechts
Fachmann Dirk Teßmer.

Wie berichtet, hatte der
BUND ,,fristwal end" am 30.
Dezember 2013 seine Klage
eingereicht- Dem Vemehmen
nach ereichte am selben Tas
auch die Klase des Privat:
manns das OVG. Ob d€r
BUND seine Klage tatsächlich
aufiecht erh:ilt, ist aber noch
nicht sicher. 

'We8en 
der üm

fangreichen Aktenlage - die
Bescheid€ sind etwa 500 Sei-
ten stark - ist die inlaltliche
PdiJung durch den BUND
über die Feieftage nicht ab
schließend möglich gewesen
und daueft noch an", h€ißt es
ln emer gestem von BUND-
Sprecher Dük Jansen verbrei-
teten Mitteilung. Dabei gehe
es insbesondere danm, zu
bewenen, inwieweit die
NachbesserunSen än der
r\raftwerkrkonfi guration ge-
eignet seien, ,die Sesetzli
chen Besrirnmüngen zurn
Schutz von Mensch und Um
welt zu garantieren". In etlya
einem Monät soll enrschie-
den sen! ob der BUND den
Rechtssreit fordü1ren will

Im ersten cenehmigüngs-
Anlauf han€ sich def BUND

gUND.Spr€cher Dhk Jansen:
Ob der BUND seine Klage tat-
sädrli(h aüfredt erhält, ist
aber noch nicht sicher

in beiden Verfahren vor ce
richt gegen Trian€l ünd die
Bezirk$egierung dü.chge-
setzt. Nach der Aufhebung
d€r Genelmisunssbescheide
hatten Tianel und der Stadt-
betrieb Abwasserbeseirisung
Lünen AöR (SAL) neue An-
üäge eingereichr, die insbe-
sondere eine deütliche Ab-
senllang des Schadstoffaus-
stoßes des Kraftwerki voße-
her Itrwieweit mit dem neü-
en Vorbescheid jerzt aus
Sicht des BUND die ceneh
miSugsvoraussetzunSen ftir
den Bau und den B€trieb des
KohlekaJtwerks \..orliegen,
das wollen die Umweltschür,
zer prüfen. Ebenso wie di€
Frage, ob es mit den Vorga-
ben des Wasserechts verein-
bar ist, Prozessabwässer aus
dem Reselbeüieb des r\raJt-
werks in die Schmützwass€r-
kanalisation einzileiten.


